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A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

des Bundesministers für Auswärtige Angelegenheiten 

auf die Anfrage der Abgeordneten S t ras s e r, 

Dr. K r eis k y 

Dr. Dipl.-Ingo 

Ludwig W eiß, Dr. van Ton gel und Genossen, 

betreffend die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern. 

-.-.-
Zu Frage 1): Das Ministerdelegiertenkomitee des Europarates 

(in dem das Einstimmigkeitsprinzip gilt) hat - also auch mit der Zu

(0 stimmung des österreichischen Delegierten - in seiner Tagung vom 23. bis 

31. Oktober 1961 den Generalsekretär des Europarates beauftragt, die 

Empfehlung Nr o288 an die OECD weiterzuleiten. 

Eine weitere Stellungnahme zu der gegenständlichen Empfehlung ist 

österreichischerseits bisher nicht erfolgt. Die Durchführung der Empfeh

lung wird, soweit Österreich davon betroffen ist, im gegebenen Zeitpunkt 

Gegenstand einer Absprache auf interministerieller und nötigenfalls auf 

Ministerebene zu bilden haben. Das Bundesministerium für Auswärtige Ange~ 

legenheiten steht seinerseits der Empfehlung und ihrer Durchführungposi

tiv gegenüber. 

Zu Frage 2): Der Rat der OECD ist bisher mit der Empfehlung 

Nro288 bzw. mit dem Empfehlungsteil betreffend die Eröffnung von Verhand-

lungen über die Mittel zur Stabilisierung der Rohstoffmärkte noch nicht 

befasst worden. Eine Behandlung der Angelegenheit im Rat dürfte jedoch 

in der nächsten Zeit erfolgen. 

Zu Frage 3): Die österreichische Stellungnahme zum Vorschlag, im 

Rahmen der OECD Verhandlungen über die Mittel zur Stabilisierung der 

Rohstoffmärkte zu eröffnen, wird interministeriell abzusprechen sein, 

wobei die Koordinierung dem Bundeskanzleramt als der für die OECD

AngeJ:e-gen-hei ten.-zus-tändigen. Benör-de-öbliegL-Diü5 -Bünaesih:ihisterTllm für 

Auswärtige Angelegenheiten steht für seinen Teil dem Vorschlag durchaus 

positiv gegenüber. 
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